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Die Versorgung ..
^ der KriegsHeschLdigten.
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ch e r u n g .
Neben der Militärrente kommen für die Kriegs¬

beschädigten, die gegen Krankheit oder Invalidität ver¬
sichert waren, auch Leistungen aus der Kranken - unk
Invalidenversicherung nach der Reichsversiche -
rungsordnung in Betracht.

Anspruch ans Krankengeld hat jeder erkrankte
oder verwundete Kriegsteilnehmer (also nicht nur der
Kriegsbeschädigte ), welcher der Krankenkasse angehört und
nach seiner Einberufung zum Heeresdienst die Bedin¬
gungen weiter erfüllt hat . Lazarettoerpflegung hebt den
Anspruch nicht aus . Nur die Ansprüche auf ärztliche Be¬
handlung und -Heilmittel kommen in Wegfall, da sie von
der Militärverwaltung erfüllt werden . Ist die Mitglied¬
schaft bei der Krankenkasse beim Eintritt ins Heer auf¬
gehoben worden , so besteht ein Anspruch auf Krankengeld
nur daun , wenn die Verwundung oder Erkrankung wäh¬
rend der ersten drei Wochen seit dein Ausscheiden aus
der Kasse eingetreten ist , und der Erkrankte vor dem Aus¬
scheiden 6 Wochen ununterbrochen der Kasse angehört
hat oder im letzteil Jahr von dein Ausscheiden mindestens
26 Wochen gegen Krankheit versichert war. Uebrigens hat
jeder, der bei seiner Einberufung die Mitgliedschaft bei
der Kasse nicht fortgesetzt hat , das Recht , binnen 6 Wochen
nach der Rückkehr in die Heimat der Kasse wieder her¬
zu treten ; diese hat denn auch für eine dann bestehende
Krankheit einzutreten.

Tie reichsgesetzliche Invalidenrente wird ohne
Rücksicht ans dis Höhe der militärischen Rente gewährt,
wenn der versicherte Kriegsbeschüdigre dauernd nicht mehr
imstande ist . ein Tritte ! dessen zu erwerben , was
gesunde Personen derselben Art mit ähnlicher Ausbildung
in derselben, Gegend durch Arbeit zu verdienen pflegen .
Borausssp.ung ist die Erfüllung der Bersicherungsbedin -
gnngen t2(<O Beitragswochen — Aufrechterhaltnng der
Anwartschaft durch „ Kleben "

) . Für dje Feit der pflicht-
mäßigen oder freiwilligen militärischen Tienstleistnng
brauchen keine Marken geklebt zu werden

Irrlicht .
Roman von Leonore Panp.

Donna Jnez schien eine ausgesprochene Vorliebe fü ,
Spitzen zu haben . Das weiße Kleid , welches sie trug , wai
dicht mit dem zarten und zugleich kostbaren Gewebe über
sät , ja selbst die Aermel und der Halsausschnitt warer
damit verziert, so daß man unwillkürlich den Eindruo
gewann , als sei das Ganze eine Weiße Wolke, aus der daS
liebliche Engelsköpfchen emporstieg , und als müsse dies-
Wolke sich im nächsten Moment erheben um über all deu
irdischen Prunk hinwegzuflattern.

Mit liebenswürdigem Lächeln reichte Donna Jnez
dem jungen Maler die Hand , und als sie in seinen Augen
die unverhohlene Bewunderung gewahrte, mit der er
ihre Erscheinung betrachtete, zog in ihre marmorweißen
Wangen ein rosiger Hauch. Dann plötzlich in den über¬
mütigen Ton fallend, mit dem sie Verlegenheit, Rührung
oder Mißmut rasch zu verscheuchen Pflegte , sagte sie zu
den Damen gewendet:

„Hiermit erlaube ich mir euch Monsieur Max vorzu-
stellen . Er ist Maler und ich machte seine Bekanntschaft
in dem Augenblick , da er angesichts der Alhambra beide
Arme gen Himmel hob , um , ich weiß nicht, irgendein bö¬
ses Geschick von sich abzuwenden oder einen Heiligen an-
znrusen . Tatsache ist , daß ich mich bei Herrn Max sehr
unmanierlich eingefürt habe , daß mir Klara" — dabei
warf sie der Gesellschafterin , die sich diesmal ganz beson¬
ders herausgeputzt hatte , einen kläglichen Blick zu —
Auen strengen Verweb gegeben hat und daß ich Monsieur
Max zu uns gebeten habe, damit er sich überzeugen kann,
vaß nicht alle Menschen so boshaft und gefühllos sind wie
ich . "

Alle lachten, und Redwitz , der aller Augen auf sich
gerichtet sah , aber leider von Donna Jnez in spanischer
Sprache und übersprudelnder Lebhaftigkeit gehaltene Rede
nur einen Teil verstanden hatte , befand sich in peinlich¬
ster Verlegenheit wegen einer Passenden Erwiderung. Die¬
ser Sorge enthob ihn Donna Jnez , indem sie ihn der
Reihe nach jeder Dame vorstellte und ihm dabei den Na¬
uen jeder Einzelnen nannte.

Freitag , den 30 . Uovemder 1917 . 34 . Jahrgang

Ter Anspruch aus die Gewährung von Krankengeld ,
Invalidenrente und Kranke . - rente ist bei dem zuständigen
Bers ' cherimasmnt oder bei den Verwaltungsbehörden
kStadtmagistrat, Bezirksamt usw . ) anzumelden.

>
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G e l d z >1 w e n d n n g e n durch Vermittlung der
b ärgerlichen Kriegsb es ch äd i g tens ü rs 0 r g e .

Alle bisher ausgcführten Gebührnissc und Bezüge
sind Leistungen , die

'
den Kriegsbeschädigten ans Grund

reichsaeietzächer Bestimmungen zustchen . Durch sie er¬
füllt ver Staat seine Ehrenpflicht , für die im Timst für
das Vaterland in ihrer Gesundheit beeinträchtigten Hee-
resangehörigcu zu sorgen . Aber damit ist die Hilfsquelle,
die dem Kriegsbeschädigten geboten wird , noch nicht er¬
schöpft . Tic staatliche Vcrsorgungsstelle, die an Paragra¬
phen gebunden ist , kann — selbst bei weitherzigster Auf¬
fassung des Gesetzes — der Dringlichkeit, dem Wechsel
und der Besonderheit io manchen Einzelfalles nicht immer
völlig gerecht werden . Hier tritt die freiwillige Für¬
sorge ein ; neben der gesetzlichen Versorgung steht die
soziale bürgerliche Fürsorge.

Tie amtliche bürgerliche Kriegsbeschädigt . n-
fürsorge verfügt über eine über das ganze Reich aus¬
gedehnte Organisation . Sie arbeitet iu mehr als 1000
örtlichen Fürsorgesielien, die in den Bundesstaaten den
Ministerien, in Preußen den Provinziaiverwaltungen un¬
terstehen . Als Zentralstelle hat sie sich den Rcichsaus-

ichasfung, Äuäedlnttg usw . den Wiedereintritt der Kriegs¬
beschädigten ins Erwerbsleben erleichtern .

Im Rahmen Vieser Tätigkeit gibt oder vermittelt
ie auch Bargeidliiu ^ stützungen für bedürftige Familien
)er Kriegsbeschädigten , für Sieche und Gelähmte, für
Einzetsälle, in denen nach dein Wortlaut des Gesetzes
'ein Anspruch aus bleute besteht, ferner überall dort, wo

Redwitz fand einstweilen Beschäftigung darin, den
jungen und alten Schönheiten ritterlich die behandschuhte
oder unbehandschuhte Rechte zu küssen , was diese auch
mit gnädigem Lächeln gestatteten . Als er eben einem
jungen , sehr stolz anssehenden Mädchen seine Verbeugung
nachte , trat Oberst Sanchez herzu und bat , man möge fick',
Nim Souper arrangieren.

„Bitte , führen Sie Dolores, " flüsterte Donna Jnez
Redwitz ins Ohr . Dieser bot der jungen Dame seinen
Arm , den sie mit. einem kühlen Lächeln annahm, wobei
ihre großen Augen sich halb herausfordernd, halb iro¬
nisch auf das etwas verwirrte Gesicht ihres Partners
senkten , geradeso als wollten sie fragen : „ Wie wirst du
dich deiner Pflichten als Tischnachbar entledigen? "

Redwitz empfand bei dem rücksichtslosen kritisierenden
Blick der Dame ein lebhaftes Unbehagen. Eine gewisse
Unsicherheit des Auftretens, die Folge seines nn Zurück¬
gezogenheit gewohnten Lebens, machte sich jetzt bei ihm
geltend und drängte ihm die Gewißheit auf , daß es nicht
so leicht sei , in einer glänzenden Gesellschaft Fuß zu
iasseu, wozu der Umstand , daß er der Landessprache nicht
mächtig war. wesentlich beitrug . Er fühlte , daß er seine
ganze Unterhaltungsgabe aufbicten müsse , wollte er nicht
hinter den anderen zurückstchen . Die kalten Augen seiner
Partnerin hatten ihn offen darüber belehrt , er wollte sich
die Lehre zu Nutzen machen, indem er seine anfängliche
Zcheu und sich einer liebenswürdig fröhlichen Heiterkeu
hingab. Es gelang ihm besser als er gehofft, und als er
seine Dame ins Speisezimmer an den ihr zugeiviesenen
Platz führte , hatte er die Genugtuung, zu bemerken, daß
auch sie ihre ursprüngliche Steifheit abzulegeu begann
und es nicht mehr unter ihrer Würde hielt, ihm auf seine
fragen und scherzhaften Bemerkungen Antwort zu geben .

Die Tafel war herrlich mit frischen Blumen geschmückt
and neigte sich schier unier der Menge kostbaren Silbers
oas sie zu tragen hatte . Während die Gesellschaft unter
Lachen und Plaudern ihre Plätze einnahm , stellte Ned -
witz heimlich Betrachtungen an über den Reichtum und s
die Eleganz, welche in diesem Hause herrschten. Trotzdem
er selber jeglichen Komforts entbehrte , hatte er dennoch
ein äußerst seines Verständnis für den Wert der Dinge,
und er mußte sich sagen , daß die ganze prachtvolle Ein-

Jcdcr Kriegsbeschädigte , der neben der gesetzlichen
Versorgung des Rates oder der Hilfe bedarf , wende sich
daher an die seinem Aufenthaltsort Nächstliegende ört¬
liche Fürsorgestelle der amtlichen bürgerlichen Kriegs--
beschädigtenfürforge (zu erfragen bei sämtlichen Magistra¬
ten , Gemeindeämtern und öffentlichen AnskunDstellen ).

Tie Geldmittel der bürgerlichen Kriegsbeschädigten -«
sürsorgc sind teilweise vom Reich zur Verfügung ge¬
stellt, zum Teil sind sie von privaten Wohltätern ge¬
stiftet oder im Wege allgemeiner Wohlfahrtssammluiigen
aufgebracht . Auch große Vereine und Verbände, wie
die RcichZmariilestisLuilg , die Abteilung 8, Kriegsbeschä¬
digten- und Hinterbliebeucufürsorge, und Abteilung
Bäder- und Änstaltssürsorge des Zentralkomitees der
Deutschen Vereine vom Noten Kreuz, der Reichsverband

'

zur Unterstützung Deutscher Veteranen und Kriegsbe¬
schädigter, die Vaterlaudsspende, der Luftfahrerdank , der
Lustslvttenverein, der Ko '

. onialkriegerdauk , die Teutscbe.
K -rlouia-kriegcrspende , die Kriegsspende Deutscher Frauen^
c-ce Deutsche K 1 iegsbiindenstislung für Lcmdheer und
Flotte , stellen die ihnen zu Gebote stehenden Mittel der
bürgerlichen Kriegsteschädigt nmrsorae zur Turchsühpdrtg
ihrer Aufgaben in dankenswerter Weise zur Verfügung^

Aus dem Bestehen aller dieser Hilfsunternehmungn,- '
die wir hier in gedrängter Kürze nebeneinander gestellt
haben , aus dem kurzen Einblick in Versorgungsgesetz
und soziales Fnrsorgcbestreben ist zu ersehen , daß in
weitgehender Weise Vorsorge getroffen worden ist, für die
Zeit der Uebergangswirtschaft und für die Friedenszeit/
Staat und Volk stehen zusammen , um den Helden , diq
unter Zurücklassung alles Teuren Jahre hindurch zvm
Schutze der Heimat gekämpft haben, die Sorgen zu ver§
scheuchen und ihnen znm Tank für ihre Leiden unö
Strapazen eine gesicherte und sorglose Zukunst zu er¬
möglichen .

,
- . '

'

Weltkrieg. ?
WTB Grvstes Haupignartier , 29 . Nov . (Amtlich .H

Westlicher Kriegsschauplatz : W
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : s

Bayerische Sturmtrupps holten östlich vvn
Mcrckem ll Offizier, 46 Mann und 2 Maschinen-

richtnng , von der eichenen geschnitzten Kredenz angefan¬
gen bis herab zur kleinsten Nippesfigur , durchaus wert¬
voll war und eine bedeutende Summe repräsentierte . —
Redwitz sah sich nach dem jungen Schriftsteller um , der
aiber war an das untere Ende der Tafel postiert worden,
wie er bedauernd bemerkte. Er hatte Gefallen gefunden
an dem Literaten , der so gar nicht an einen Spanier er¬
innerte mit seinem Hellen Gesicht und dem blonden
Schnurrbart, den er , wie er scherzend gestand , seiner Mut-
tcr verdankte , welche , obwohl sic ihr ganzes Leben in Spa¬
nien verbracht batte , von Geburt eine Deutsche gewesen .

Rcowitz zur Linken saß die Gesellschafterin , derc«
gesellige Anspruchslosigkeit ihm bereits genügend bekannt
war ; die würde ihm in bezug ans Konversation keine
Schwierigkeiten machen . Dagegen empfand er aufrich¬
tige Freude, als er sich gegenüber Donna Jnez mit Do,
Braganea Platz nehmen sah. Donna Jnez sah heute be,
sonders reizend aus , und die Grazier, mit welcher sie ab¬
wechselnd die Nolle der Wirtin, Tochter des Hauses uni
Freundin ihrer Altersgenossen durchführte , kleidete sk

allerliebst. Der übermütig schelmische Ausdruck ihres Ge¬
sichts tat Redwitz neben der kühlen vornehmen Haltung
der übrigen Damen wahrhaft wohl , und er fand , daß eben
der Mangel in Stolz , der sie von den anderen so auffal¬
lend schied , ihrer Schönheit nur noch helleren Glanz ver¬
lieh . Sie nickte ihm über den Tisch hinüber freundlichst
',u , sprach aber nicht, sondern horchte aufmerksam auf die
Rede , des jungen Oksrzlc- s . Redwitz war sich längst da¬
rüber klar , daß er in D '-mna Jnez und Don Braganea ,
wenn nicht ein Brautpaar , so doch ein Liebespaar vo »
sich hatte , und aus der Herzlichkeit, mit der Oberst Sanchez
dem letzteren entgegenkam , hatte er die Ueberzeugung ge¬
wonnen , daß jener die Bewerbungen des Offiziers nicht
nur duldete , sondern auch unterstützte. Redwitz konnte
den Geschmack des jungen Mädchens Wohl begreifen . Doi ,

-Braganea war hübsch und , wie es schien , auch geistreich
°r,nd liebenswürdig ; kein Wunder , daß er ihr gefiel. Er
selbst hatte noch keine Gelegenheit gehabt , sich über den
Charakter des Freiers eine Meinung zu bilden . Sie hat¬
ten sich einander vorgestellt, zu einem Gespräch aber war
es zwischen ibnen nickt aekommen .



b . Ochii L ' i -
. ien . Tagsüber lag starkes

Fener bei Poelcavel ' e und Mischen Becelaere und Ghe -
lnvelt . Oestlich von Arras erhöhte 2lrtillerietän

'
gkcit .

Südwestlich von Cambrai ruhte gestern der

Kampf . Zwischen Moenvres uuv Boarlon , bei Fon¬
taine und Crevecoeur war das Feuer zeitweilig gestei¬
gert : Cambrai wurde von den Engländern
beschossen . Kleinere Vorfeldgesechte brachten Ge-

chiigene und Maschinengewehre ein .

Hecresgrttvps deutscher Kronprinz :
Ans beiden Maasnsern leöte Vas Feuer am Nach¬

mittag auf . Eigene Erkundungen verliefe », erfolgreich .
Bei Tieppe wurde ein französischer Borstost abgewiesen .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
De - und

Mazedonische Front :
Keine größeren KamP .

'
h .mdlungen .

'
F j

Italienischer Kriegsschauplatz :
Italienische Angri fe gegen unsere Eebirgsstellungen

auf dem Wcstuier der Brenta » nd auf dem Monte Tomba

scheiterten .
Ter Erste Gcneralqnartiermeister : Lndendorff .

*

Cambrai wird von den Engländern beschosicm Das
war zu -erwarten , nachdem sic durch sie letzte Offensive
ihre Linien teilweise , so bei Fontaine und Folie , bis

ans 5 Km . vor Eambra : vorae -choben hatten . Tie ehr¬
würdige Stadt , eine der interessantesten Frankreichs , soll
also das Schicksal mir dem etwa 30 Km . südlicher ge--

legenen § ! Quentin teilen , zu dessen Vernichtung Eng¬
länder und Franzosen in edlen Wettbewerb getreten sind .
Freilich , die Briten haben hier gut Srädte zerstören ,
cs sind . ja fremde Städte , und , n guter Letzt sind doch
die deutschen Militaristen schuld . Es ist jammerschade
um die schöne Stadt , aber wenn die Engländer es nun
einmal nicht anders tun und die Franzosen nichts dagegen
einzuwenden haben , so must eben auch dieses Tenkmal ger¬
manischer Tüchtigkeit in Trümmer sinken . Es ist jeden¬
falls leichter , Städte zusammenznschießen , als deutsche
Fronten zu durchbrechen . So viel werden die Engländer
schon gelernt haben . - - Tie Jnfanteriekampfe vor Cam¬
brai sind am 28 . November nicht wieder ausgenommen
worden . Vom flandrischen Abschnitt wird dagegen eine
kühne Unternehmung bareüscher Sturmtrupps gemeldet ,
die bei Merckem , westlich des Houthoulsierwaldes , einen
Streiszng gegen einen belgischen Graben unternahmen
und 1 Offizier und 46 Mann gefangen nahmen , sowie
2 Maschinengewehre erbeuteten . — Zn Italien sind feind¬
liche Angriffe an der Brenta znröckgcschlagen lvorden .

Wie zu erwarten war , setzt in der italienischen
Hetzprcsse ein neuerlicher Lügenfeldzug gegen Deutsch¬
land ein . Professor Cian berichtet im „ Corners della
Sera " von den Greueltaten , die deutsche und türkische ( !)
Truppen in Udine verübt haben sollen . Tis Untaten
der türkischen Truppen werden besonders hervorgehoben .
Tie Glaubwürdigkeit dieser durchsichtigen Hetzereien wird
am besten durch die Tatsache charakterisiert , daß an der
deutsch- italienischen Front kein einziger türkischer Sol¬
dat kämpft . Man sieht , zu welchen Mitteln die italieni¬
sche» Kriegshetzer greifen müssen , uni das kriegsmüde
Volk zu weiterem Widerstand aufzupeitschen .

! Fttkarrzqttrste» der Einzelsiaatert .
/ Dresden , 29 . Nov . Der Finanzminister erklärte
l in der Zweiten Kammer , die Einkommens - und Vcr -

! mögenssteucrn müßten den Bundesstaaten und Gemeinden
wie bisher erhalten bleiben .

Ein Bombenanschlag .
Berlin , 29 . Nov . Nach Meldungen schweizerischer

Blätter fand man dieser Tage im Eijettbahnzug Zürich —

Schaffhausen Brandbomben , die nach der Untersuchung
der Kantonschemiker eine Art hochexplosiven Petrol¬
äthers enthielten , wie er ähnlich bei den Flammen¬
werferangriffen verwendet wird Man glaubt , daß es

sich hier um einen Versuch handelt , den Zugsverkehr
zwischen der deutschen Grenze und Zürich zu stören .

Mißbilligung .
Mien , 29 . Nov . Das Abgeordnetenhaus nahm einen

Antrag an , wonach den Mitgliedern der Staatsschulden -

kontrollkommission wegen ihrer Mitwirkung bei dem seit
1 . Dezember durchgeführten . Finanzoperationen die Miß¬
billigung ausgesprochen wird .

Tie Friedenskonferenz der Fmanzlenke .
London , 29 . Nov . Lord Robert Cecil erklärte

auf eine Anfrage im Unterhaus , die Regierung habe
seines Wissens keinem englischen Staatsangehörigen den

Paß zur Teilnahme an der Zusammenkunft der Fiuanz -
leutc erteilt , die nach der Veröffentlichung der russischen
Geheimdokumente im September ds . Js . in der Schweiz
statigefuuden haben soll . Auch seien zwischen England
und Frankreich keine Abmachungen darüber erfolgt . (Nach
dein Geheimtelcgrauun des diplomatischen Agenten Rußf -
lands in Bern vom 17 . September haben an der Finanz -

konserenz teilgenoinmen : Jakob Stern von der Nieder¬
ländischen Bank in Paris , Tuckmaun von der Pariser
Abteilung der Londoner Lloyd -Bank , Fürstenbcrg von
der Diskonto -Gesellschaft in Berlin , ferner ein Vertreter
der Deutschen Bank und einer der Austro -Bank in Wien .
Außerdem sei der Direktor der Llovd -Bank , Bell , unter
dem Vorwand , in der Schweiz eine Bankfiliale gründen
zu wollen , irr Gens eingetrossen . Als Grundlage für
die Friedensverhandlnngen hätten die Finanzleute sich
auf folgenden Forderungen geeinigt : Abtretung von El¬
saß- Lothringen an Frankreich , Entgegenkommen gegen¬
über den Forderungen Italiens . Bezüglich Rußlands sei
nichts Bestimmtes abgemacht lvorden . Tie Mittelmächte
sollten Entschädigungen im . Osten erhalten . — Von deut¬
scher Seite wird die .Konferenz in Abrede gestellt . T . Sehr . )

Die Srlnncrzen Lloyd Georges .
Basel , 29 . Nov . Bei einer Konferenz britischer

Regierungsvertreter und Mitglieder der Mission des
Oberst House hielt Lloyd George eine Ansprache über die
die dringenden Bedürfnisse der Alliierten . Besonderer
Nachdruck leget er aus den Bedarf au Mannschaften
und Schiffsraum . Folgende Stellen seiner Rede sind
bezeichnend : „ Ich bin begierig zu wissen , wann die

erste Million amerikanischer Mannschaften in Frankreich
erwartet werden kann . Tie Lage der Alliierten hängt
vollständig von dem Zeitpunkt ab , an dem das ame¬
rikanische Programm verwirklicht wird , demzufolge für
1918 6 Mill . Tonnen Schiffsraum fertiggestellt werden

sollen .
" > wt '

Die Affäre Malvh .
' >

Der Krieg zur See .
Berlin , 28 . Nov . Im nördlichen Sperrgebiet sind

3 Tampser und 1 Segler vernichtet worden .
Rotterdam , 28 . Nov . „Maasbode" meidet : Das

norwegische Segelschiff Cedarbank (2825 T . ) wird seit
9 . Mai vermißt . Ter norwegische Dampfer Thor (4739
T .) ist auf der Reise von San J -rancisko nach Iokohama
untergegangen . Ter Dampfer Rizal (2744 T .) und der
Dampfer Villena (955 T .) sind nn Mittelmeer tor¬
pediert worden . Tie Dampfer Halifax (1875 T .) und
Rio de Janeiro (3583 T .) sind versenkt würden .

Neues vom Tage .
Tie Frak iousftihrer beim Kanzler .

Berlin , 29 . Nov . Der Kanzler hat die Führer
der Neichstagssraktionen gestern nachmittag empfangen .
Dabei sollte es sich im wesentlichen um die Formulierung
der Erklärung handeln , mit der der Kanzler auf das rus¬
sische Friedensangebot zu antworten gedenkt . ,

DO Die F-raktiorrdsüchrsr bei Herrn v . Kühirnan « .
- : Berlin , 28 . Nov . Staatssekretär von Kühlmann
hat gestern die Fraklionssührm empfangen und mit ihnen
die Lage der auswärtigen Politik eingehend besprochen .

Ans dem Reichstag .
Berlin , 29 . Nov . Im Ausschuß für Handel und

Gewerbe erklärte der neue Staatssekretär des Reichs - l
wirtschaftsamts Freiherr von Stein , das Reichskom¬
missariat für Uebergangswirtschaft werde in nächster Zeit
mit dem neuen Reichswirtschaftsamt verschmolzen rmrden .
Von Seiten des Ausschusses wurden Wünsche geäußert ,
daß die Handwerker und Arbeiter nicht nur im Beirat
des Reichskommissars , der übrigens viel zu groß sei ,
sondern auch in den Fach - und Unterausnhüssen ver¬
treten seien , daß ferner auch die Inhaber von stillge -
legten Betrieben zugezogen werden und daß bei den Ver¬
handlungen über die Vorbereitungen zur Uebergangswirt¬
schaft eine enge Fühlungnahme mir den Bundesregie¬
rungen , dem Kriegsamt und den KcicgSgesellschaften ,
sowie mit dem Kriegsnunfü -rium zur Zeit der Ab¬
rüstung genommen werden wie . Ter Staatssekretär sagte
Erfüllung dieser Wün '

ch ? zu . Die Verhandlungen waren
zum Teil vertraulich .

Graf Kuno v. Rantzau ch.
Berlin , 29 . Nov . Gras Kuno zu Rantzau , der

Schwiegersohn B ' Qnarcks . ist aus seinem holsteinischen
Gute im Alter von 75 gestorben .

Paris , 29 . Nov . Tie Kammer beschloß mit 512
gegen 2 Stimmen , die Anklage gegen den früheren Mi¬

nister des Innern Mal vH vor einen außerordentlichen
Gerichtshof zu verweisen .

Zusammenkunft der skandinavischen Könige .

Christian ; » , 29 . Nov . Der König von Schweden
und der König von Dänemark sind in Begleitung ihrer
Ministerpräsidenten und Minister des Aeußern hier ein -

getroffen . - r F
a F ! Die Alandsinseln . j

- O- - ,
'

Stockholm , 29 . Nov . Unter der Bevölkerung der
russischen Alandsinseln ist eme Bewegung im Gange ,
nach dem Kriege den Anschluß an Schweden zu bewerk¬

stelligen . Die Bevölkerung der Alandsinseln ist zu .97

Prozent rein schwedisch . , , : .

Die Nede des Reichskanzlers
Berlin , 29 . Nov . In seiner heutigen Rede im

Reichstage ging der Reichskanzler auf alle schweben¬
den Probleme der äußeren und inneren Lage ein lund
wies aus die Einbringung der Wahlrechtsvorlage
in Preußen und ans die neuen , die sozialpolitische
Gesetzgebung Deutschlands ausdchnenden Maßnahmen der
Regierung hin . Er bekannte sich zu einer liberaleren
Handhabung der Zensur .

Auf die äußere Lage eingehend , gedachte er mit Wank
und Bewunderung unserer Heere und der der Verbünde¬
ten und gab sodann dasrussische Friedensang e-
bo t bekannt .

Dann fuhr der Reichskanzler fort : Was Polen ,
Litauen und Kurland betrisst , so achten wir das
Selbstbestimmungsrecht dieser Völker . Wir er¬
warten , daß sie sich selbst diejenige staatliche Ge¬
staltung geben werden , die ihrer Vergangenheit und der
Richtung ihrer Kultur entspricht . Uebrigcns sind die
Dinge hier noch völlig in der Schwebe . Nachrichten ,
die vor einiger Zeit durch die Presse gingen , als ob über
einen Punkt eine feste Abmachung getroffen sei , sind
den Tatsachen vorausgeeilt .

Die italienische Frage anziehend , sagte der Reichs¬
kanzler : Ter Geist , aus dem unsere Antwort auf -die
Pap stnote hervorgegangen ist , ist auch heute noch
vorhanden , aber das müssen nch die Feinde gesagt
«ein lassen : Diese Antwort bedeutet keinen
Freibrief für die frevelhafte Verlängerung
) e s Krieges . Für die Fortsetzung des entsetzlichen
Mordens tragen die Feinde allein die Verant¬
wortung und sie werden auch die Folgen zu tragen

s haben . Möge sich bas insbesondere Sonn in ö ffesWk
sein lassen . Hätten die italienischen Machthaber die ans¬
gestreckte Friedenshand de? Papstes ergriffen , die furcht¬
bare Niederlage des italienischen Heeres mit allen Folgen
wäre nicht gekommen . Möchten sich das seine Freunde

i zur Warnung dienen lassen ! Für uns kann die Parole
nur lauten - Abwarten , an s h a r ren und durch -
balten ! Heer und Heimat in einträchtigem Znsammen -
ßehen werden den Sieg erringen . ( Lebhafter Beifall und
Händeklatschen . )

Tie Erklärung des Reichskanzler ? zu dem russischen
Friedensangebot lautet :

Die russische Regierung hat gestern von Zarskoje
Selo aus ein von dem Volkskommisiar für auswärtige
Angelegenh 'iten , Herrn Trotzky , und dem Vorsitzenden
des Rates der Volkskommissare , Herrn Lenin , unter -

zeichnetes Fnnkentelegramm an die Negierungen und die
Völker der kriegführenden Länder gerichtet , worin sie
vorschlägt , zu einem nahen Termin in Verhandlungen
über einen Waffenstillstand und einen allgemeinen Frieden
einzutreten .

. Ich stehe nicht n erklären , daß in den bisher
bekannten Vorschlägen der russischen Regierung disku¬
table Grundlagen für die Ausnahme von Ver¬
handlungen erblickt werden können , und daß ich
bereit bin , in solche er»zu treten , sobald die russi¬
sche Regieruug hierzu bevollmächtigte Vertreter entsendet .

Ich hoffe und wünsche , daß diese Bestrebungen bald feste
Gestalt anuchmeu . mV uns den Frieden bringen werden .

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Dagrebericht .

WTB . Paris ,
'29 . Nov Amtlicher Bericht ro :i gestern

nachnnttag: Für uns ersuch : eiche Schn mützci tei Tn Quentin ,
Tahurr . Eamognenr u - m Lhv - n' eira .' d . Die Bane nur- un-

^ screm Angrift bei Lunineonr: am 21 . II . beträgt 476 Ge¬
fangene . 18 Ma '

chinengewchre . 6 Granatenwerser , 8 Ecete -gir
schütze und 400 c . n - hce.

Der englische Tagesbericht .
WTB . Lo do - . . 9 . Nov . Amtliche, - Bericht vo i g . st : n

morgen : Die feindliche Artillerie nar gestern nacht in der
Nähr des Bouctoowa des : ü : g . Aus der nördlichen T o .t hielt
die feindliche Attütenelä . igkeit oft . ich und nordöstlich ro .i n
an . F >

Der Krieg mit Italien .
Der itaiw <e Tagesbericht .

WTB Rom , 29. Nov . Ann tcher Bericht von gestern : Au
der Hochfmche von A -iago. rm Becken von P m lano, r.ördtiä
vom Lo ! Beretta u >d am MiNetiouf der Piave führten unser«
Batterie :! mit U t ' si

'
tzung unserer Lustge

'
chwader Sammctf .'uei

auf feindliche Tcuppeunn a : n: :: gen und -V . wegungeii aus . Bier,
feindliche Ftug - euge wurden abgeschoften und zur Land« -g durcl
unsere Flieger gezwungen .

Die Wirren in Nutzland .
London , 29 . Nov . Eine Meldung aus Washington

berichtet , zwischen Petersburg und Berlin .bestehe eine
drahtlose Verbindung . (Wie wir erfahren , ist die Meldung
unrichtig . )

In Petersburg glaubt man zu wissen , daß zwischen
dem bisherigen Oberbefehlshaber Tuchonin und dem Ko¬

sakengeneral Kaledin Verhandlungen stattgefnnden haben ,
um gemeinsam die Herrschaft der Bolschewik ! zu stürzen .
Botschafter der Entente sollen dabei beteiligt sein . Tu¬

chonin hat den Oberbefehl nicht niedergelegt , er wird

seinen Nachfolger Krylenko verhaften lassen , wenn er
dessen habhast wird . (Tie Nachricht , daß Tuchonin ver¬

haftet sei, war also wieder einmal falsch . T . Schr .) —

Im Hauptquartier fand eine Besprechung von Führern
der Kadetten (demokratische Kriegspartei ) und anderer
Parteien niik verschiedenen Generalen statt , mit dem

Zweck, die Einsetzung einer Regierung aus allen Parteien
m beraten .

Basel , 29 . Nov . Schweizer Blätter melden , die

Veröffentlichung der Geh . impapiere durch die russische
Regierung werde in Paris als eine unfreundliche Hand¬
ling gegen die Verbündeten angesehen , die ans der Pariser
-lonserenz ihre Beantworcung finden werde .

lM '
LoNdon , 29 . Nov . „Daily Chronicle" meldet aus

Petersburg , die Negierung habe die Zurückziehung der

russischen Truppen aus dem rumänischen Heer befohlen !

Tie Entlassung der 40 - 43 jährigen Mannschaften würde

die Verringerung des russischen Heeres um 600 000 Maun

^ ^
Petersburg , 29 . M -A (Reuter.)

' Tie Maximalisteu
berichten , daß sie nach 4tägigem Kampfe Taschkent (Pvov .

Tnrkestan ) erobert haben . General Korowintschenko wurde

verhaftet . Trotzky hat 2 Ministergehilfen und 30 Be >

amte des Ministerium des Aeußern , die sich weigerten ,
sich den maximalistischen Kommissaren zu unterwerfen ,
ohne Pension entlassen . — Der spanische Geschäststrägei
schrieb an Trotzky , daß er Trotzkys Note seiner Regie¬

rung übermittelt habe . l
c

Basel , 29 . Nov . Schweizer Blätter melden , die
Veröffentlichung der Gehrimpapicre durch die russische
Regierung werde in Paris als eine unfreundliche Hand «
inng gegen die Verbündeten angesehen , die aus der Pariser
Konferenz ihre Beantwortung finden werde .

London , 29 . Nov . „Daily ChroniBe" meldet aus
Petersburg , die Regierung habe die Zurückziehung der
russischen Truppen aus dem rumänischen Heer befohlen .
Tie Entlassung der 40 — 43 jährigen Mannschaften würde
oie Verringerung des russischen Heeres um 600000 Manu
bedeuten .

Petersburg , 29 . Nov . (Reuter . ) Tie Maximalsten
berichten , daß sie nach 4tägigein Kampfe Taschkent (Pvov .
Tnrkestan ) erobert haben . General Korowintschenko wurde
verhaftet . Trotzky hat 2 Miuistergehilfen und 30 Be -,
amte des Ministerium des Aeußern , die sich weigerten .



sich den marimalistischen Kommi ' saren zu unterwerfen ,
ohne Pension entlassen . — Ter spanische Geschäftsträger
schrieb an Trotz kn , daß er Trotzkys Note seiner Regie¬
rung übermittelt habe . , . . e

Die Geheiruakterr . M
Berlin , 29 . Nov . In der „Prawda" vom 24 .

November wird die Veröffentlichung der geheimen diplo¬
matischen Dokumente fortgesetzt . In einem Chiffretele¬
gramm vom 13 . September 1917 an die russischen Bot¬
schafter in Paris , London , Tokio , Washington und den
Gesandten in Stockholm spricht Terestsche

'
nko über die

Abwickelung der Kornilow -Asfäre , die wesentlich auf
„Mißverständnissen " beruhe , sowie über die Ernennung
Kerenskis zum höchsten Oberbefehlshaber , die zur Beruhi¬
gung der demokratischen Elemente und der Soldaten
notwendig gewesen sei . In einem Telegramm an die
gleichen Botschafter über den Fall Rigas weist Terestschen -
ko ans den starken Eindruck dieses Vorfalles hin lind '

ans die weiteren Anstrengungen der russischen Regie¬
rung , den Krieg um jeden Preis fortzuführen . Am 30 .
September 1917 telegraphierte Terestschenko an die Ver¬
treter Rußlands in Paris , Rom und London über die
Konferenzen in Paris und London , in denen eine gegen¬
seitige materielle Unterstützung zur Fortsetzung des Krie¬
ges besprochen worden sei und erklärt die Geneigtheit ,
den Alliierten entgegenznkommen und die Initiative zum
Vorschläge zu ergreifen , daß sic aktiver als bisher an
der Organisation der Industrie und der Kommunikationen" ußlands teilnehmen möchten .

'
.

Vermischtes .
Verhaftet . Die Kruur n

' pvlne , t„ Kassel hat einen 17 °
lechngen Obertertianer dingest yemncbt . der tn einer M-- lewen
Nachte . . - - - - -Nächte den ge,neideten große !,

'
Diebstahl wertvoller Kuwlec

'
e .i .

stanoc mis Schloß MMNns dihe oe . iibt ha ! oder an il.m brteHiqtwar. Der größte Teil der g stohlenen Gegenstände ist wieder
hcrbeige ' chaftt worden .
. ..

M " rd . In Memmingen wurde die Frau des Kunst-
lUiiac ! alnäla .ten Hecker in ihrer Kücke ermordet aulgefunden,als der Tat reedäehtig mu . de ih . Sialllchmeizer Georg Kunzren ne wegen Unregelmäßig!,eiten im Stall zurcchtqc vie 'en hotte

zu
verhaftet.

Der Höf i > Keils Erlaß . Im „Tag " schreibt Peter
deni Hösüchkefts,Erlaß des prerch . KeiegLmknsiters :

Der Kriegsminister Herr von Stein .I H Fee
Sagtp „ Grober Tun ist sträflich .

'"
ss-Hrs.

Ob 's dir auch schwer fällt — werde fein ! i . M V.
Sei . als Beamter , höflich ! ,

' Epsi
Wer hier der Barsche . Starke ist, -Ml/WWHls .

Zeigt gerne, was ne Harke ist.
So wird in dieser Zeit, die gärt ,

Das Dasein manchem noch erschwertI —
Nu frag ' ich , eh sich das gehört ! !" MiMs .:

' -
So handelt alle denn danach , siWWiF -

Was hier der Stein der Weilen sprach. - i l
Der Dünne wie der D 'cke

- TLJOpsUllTlFM -- ' :Sei h ". ' gst .
-9 'Der Die . . j : e a .: S ' aNer .

Feldwebel, Zeugverwal.er
Ruft , kaum, daß er den Kunden sah : I -MOb

'

„Schön' Gutentag — wer Kommt denn da ?" "
FPF s

Das Fräulein an dem Telephon , r ll F i >
Di ! übt sich auch im gute» Ton . , ! P . HUF T

Und Sanftmut herrscht auf Erde». — — : .
Das soll ein Leben werden I

(Bis jeder Goethes Spoll ve . gnst :
" si

'
s

„ Im Deutschen lügt man , wenn man höflich ist .
")

Baden .
( , ) Karlsenhe , 28 . Nov . In einfacher' Weise

wurde heute vormittag der Landtag eröffnet . Im Auf¬
trag des Großherzogs begrüßte der Minister des Inner '"

Freiherr von Bodmandie Abgeordneten . Die Tronrekm

gedenkt mit Dank und Bewunderung der Daten der deut¬

schen Truppen . Die Regierung wird eine 3 . Denkschrift
über Kriegsmaßnahmen vorlegen , einem langjährigen
Wunsche der katholischen Kirchenbeörde entgegenkommend ,
eine Erleichterung der zurzeit bestehenden Vorschriften
über die allgemeine wissenschaftliche Vorbildung der Geist¬
lichen durch Gesetz Vorschlägen und eine Aenderung des

Stiftungsgesetzes empfehlen . Weiter wird ' dem Land¬

tag ein Gesetzentwurf über die Neugestaltung des Fort -
bildunasunterricbts und über die Förderung des Klein¬

wohnungswesens zugehen . Die Lage der badischen Staats -

finanzcn sind andauernd bejridigend . Me

Dhronrede schließt in folgender Weise : Beim Abschluß
des Krieges werden wir an der Schwelle einer streue,?
'Zeit stehen . Verfassung , Gesetzgebung und Verwaltung
des badischen Staates weisen eine stetige Entwickelung
aus im Sinne einer starken Beteiligung aller Volks¬

kreise an der Leitung und Gestaltung der öffentlichen
Angelegenheiten . Unter Erhaltung der bewährten Grund¬

lagen unseres Staatswesens werden die Einrichtungen
des Staates , der Kreise und Gemeinden in vertrauens¬
vollem Zusammenwirken von Fürst und Volk , von Re¬
gierung und Landständen einer Weiterbildung znzufüh -

ren sein , die dem Geiste der neuen Zeit Rechnung trägt .

Aie Fürsorge für Gemeinde und Körperschasts -
swamte . ! ' '

(-) Karlsruhe , 28 . Nov . Das eben erschienene
Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr .

' 90 veröffentlicht ein

provisorisches Gesetz, betreffend die Fürsorge für Ge¬
meinde - und Körperschaftsbeamtc und deren Hinterblie¬
bene . In dem provisorischen Gesetz wird u . a . bestimmt :

In den Jahren 1917 und 1918 wird zu den aus der

Fürsorgekasse für Gemeinde - und Körperschastsbeamte zu
zahlenden Ruhr -gehalten und Hinterblicbenenbezügen ein

Zuschlag vom 10 vom Hundert ihres Jahresbetrages ,
wenn dieser Jahresbetrag 600 Mark nicht erreicht , von

mindestens 60 Mark gewährt . Mitglieder der Fürsorge -

kasse, deren Dienstcinkoarmen sich in den Kriegsjahren
infolge Wegfalls wandelbarer Bezüge vermindert hat ,
können beantragen , daß bei der Festsetzung des Einkom¬

mensanschlages anstelle der wandelbaren Bezüge ange¬
rechnet werden , welche von ihnen im

.
Durchschnitt der

letzten drei Kalenderjahre vor Kriegsbeginn bezogen wor¬
den sind . Einkommensanschlägef welche bereits festge¬

setzt worden find , können hiernach nachträglich berich¬

tigt werden . Sind Mitglieder der Fürsorgekasse vor

Zurücklegung einer anrechnungsfähigen Dienstzeit von 10

Jahren
'
infolge einer Verwundung oder Erkrankung , die

sic im gegenwärtigen Krieg bei Kriegs - , Sanitäts - oder

ähnlichen Diensten oder infolge kriegerischer Ereignisse
erlitten haben , dienstunfähig geworden oder gestorben ,
so können den Mitgliedern oder ihren Hinterbliebenen
im Falle der Bedürftigkeit aus Mitteln der Fürsorge¬
kasse einmalige Beihilfen oder fortlaufende Nnterstüt -

zungsgehalte bewilligt werden .

(-) Karlsruhe , 28 . Nov . (Frühere Polizeistunde
und Ladenschluß . ) Nach der „ Bad . Presse "

,
steht der

Erlaß einer ministeriellen Verordnung bevor , in welcher

bestimmt wird , daß zur Kohlen - und Lichtersparnis die

Geschäfte in den kommenden Wintermonaten morgens
nicht vor 9 Uhr und abends nicht nach 6 Uhr offen
halten dürfen . Am Sonntag müssen sie ganz geschlossen
bleiben . Theater und Lichtspielhäuser dürfen höchstens
bis 10 Uhr abends spielen . Me Polizeistunde wird all -

igemein auf 10 Uhr abends (an Samstagen 11 Uhr ) fest¬

gesetzt .
(-) BillingSU , 27 . Nov . Bei scharfem Nordwest¬

wind ist letzte Nacht das Thermometer im Freien wieder

uns 4 Grad Kälte gesunken . Aus Neustadt und Furt -

wangei : wird berichtet , daß bedeutende Schneemengen nie¬

dergingen . so daß her Schlittenverkehr ausgenommen wer¬
den mußte . » -
r, - Tw ' _

Wie wird das Papier verteuert ? Die Antwort auf diese
Frage gibt folgende Zu '

chrift . die die „Münch. N . N .
" veröffent¬

lichen : Bor einem halben Jahr hieß es landauf , landab : Schul¬
kinder, sammelt altes Papier ! Auch mein Siihnchen ging von
Haus zu Hans : „Papier fürs Deuischc Reich ! Pavier fürs .,
Deutsche Reich !" Die Lewe lachten und gaben , was sie hatte,»

'

alte Zeitungen. Zcibch i tm , Bücher. Sogar alte Briefpakete wur¬
den ausgebündelt » nö emgeslnmpsl . Mein Söhncheu war nicht
wenig stoirl D . e - Ze l e .

'
haüe er sü . s Denk che Reich hcrbcigc-

scha
'
ft . Tag

'
oh : Ei en Erl akuß c Muiter jeden Abend nach

der Arbeit . Jetzt ist das "
neue Lehu ' jahr angegangen. „ Vater .

Geld für Hefte"
, ließ Ich gab das übliche . Nach einer

Viertelstunde ist er wieder da , mit einem arg bedonnerteu
Gesicht : „Vater , d . e Hebe w. sten jetzt das doppelte .

" Wir
schauen uns wortlos an . Wir denk . !! beide dasselbe : „Alsc
dafür ging man vor ein m halben Jahr straßauf , straßab. Pa¬
pier fürs „Deutsche Reich !" Und wir schämen uns beide ein
wenig — fürs Deutsche Reich . Plein , nicht fürs Deutsche Reich .
Ich las heute im Handelweil der Zeitung : „ Der Rohgewinn
der Papierfabrik Brienfu t stieg von 2033644 Mark auf 4 Mill . .
S0268Z Ma : k . 'Nach Derdoppe 'ung der Ab ich : eil u gen ergibt sich
auf das Aktier.kapfta ' von l 008 >00 Mark ei » Reingewinn vor
889 726 Mark (2. :4 !>I9 MW im Dorf .) oder annähernd 90 Pro¬
zent . Es wurden 20 Prozent Dividende ( gegen 14 P '. oz . i . V .)
und 90 Mk (0 Mk . i . B ) Bonus auf die Aktie ausgefchllttet

Württemberg .
(- ) Stuttgart , 29 . Nov . (Friseurinnlltk '

F.)
Tie hiesige Friseurinnung hat beschlossen, vom 1 . De¬
zember an eine weitere Preiserhöhung für die Bedie¬
nung eintreten zu lassen . ?

(--) Stuttgart , 29 . Nov . (Papiergewebe -
Ausstellung . ) Tie Firma E . Breuninger hat
in ihren Geschäftsräumen in der Münzstraße eine Aus¬
stellung von Papier gewtMstofsen und Kleidungsstücken aus
solchen veranstaltet . Dm Ausstellung ist reichhaltig und
sehenswert ; sie bleibt bis zum 13 . Dezember von vor¬
mittags 10 bis abends 6 Uhr geöffnet .

(-) Born Bezirk Aalen , 29 . Nov . (Hund ' e -
sperre wegen Tollwut .) Wegen des tollwutkranken
Hundes , der aus der Markung Mögglingen verschiedene
Personen gebissen hat — der Hund ist inzwischen er¬
schossen worden — werden auch folgende Ortschaften des
Bezirks Aalen in den von der Tollwut gefährdeten Be¬
zirk einvezogen : Laul - rburg . Essingen , Heuchlingen , Lau¬
bach, Reichenbach und alle weiteren links der Straßen ,
die diese Orte verbinden , liegenden Gebietsteile des
Oberamts . Me Sperre ist bis zum 20 . Februar 1918
rngeordnet .

. (°) Bom Bezirk Ellwangen , 29 . Nov . ( FaLales
Mißverständnis . ) Tie näher an den bayerischen
als an den württembergischen Pvstanstalte .i liegenden
bäuerlichen Bewohner einiger Nicsaeme ' nden gaben die
an den Kommnnnlverband Ellwangen abznlirscrndcn
Specksendnngen in Paketen in bayerischen Postanßalten
aus . Nun beschlagnahmten die bayerischen Beamten kur¬
zerhand die „ verdächtigen " Pakete und beförderten sic
nach Augsburg und München . So entgingen demKom -
munalverband Ellwangen bisher mehr als 50 Pfund
Speck . Seitens des Kgl . Oberamts sind zwar die Pa¬
kete zurückgefordert worden . In Zukunft fordert das
Oberamt die Niesgenieinden an der bayerischen Grenze
auf , Pakete dieser Art nicht mehr in Bayern ausgeben
zu wollen .

(-) PaPpclnn , OA . Blaubenren , 29 . Nov . (But¬
te r d i e b st a h l . ) In der hiesigen Molkerei wurden über
90 Pfund Butter gestohlen . Ende Oktober gelang cs
Verbrechern , der Molkerei Temmenhausen 65 Pfund But¬
ter abzunehmen .

(-) Ulm , 29 . Nov . (Verbrannt .) Tie 62jäh -
rige Tagköhiierswitive Giellcr , die krank zu Bett lag ,
ist in ihrem Bett verkohll aufgefnnden worden . Wahr¬
scheinlich hatte das Bett durch den nahestehenden geheizten
Ofen Feuer gefangen

( - ) Schwetittiug m , 29 . Nov , H o f in n n as v o l-
te Jugend . ) Mitte letzter Woche wurde in der hie¬
sigen Kriegssiicbe eingebrochen und neben Lebensmit¬
teln etwas Kleingeld und Bestecke entwendet . Lau !
„Neckarguelle " sind als Täter vier hier wohnhafte Bur¬
schen im Alter von 16 und 17 Jahren ermittelt , von
denen drei gestern wegen anderer Einbruchsdiebstähle
;n mehrmonatigen Gefängnisstrafen verurteilt wurden .

(-) Bom Oberland , 29 . Nov . (Besitz Wechsel .)
Das bekannte große Säge - und Hobelwerk , Holz Handlung ,
Kistenfabcik und Elektrizitäts - Zentrale Altshaüsen (In¬
haber Groszmann L Baumann ) ist , wie verlautet , um

Gerichtssaal .

500000 Mk . an Hubcr -Opp
'
enau (Baden übergeKmgeit .

(-) A »ts dem Tonautal , 29 . Nov . (Kriegs -
denkmal . ) Das Benroner Kunstwerk,das von dem fun -
gen Pater Othmar Me rkle aus Wiblingen gefertigte
Marienstandbild , das als „ Friedenskönigin " das Kriegs¬
denkmal für die Gemeinde Schm rechen im DonautaX .
abgeben soll , ist dort zur Aufstellung gekommen uno
unter Teilnahme des Paters Franz Sales aus Beuron
eingeweiht worden . Tie drei Metill hohe Figur auL
geklammtcm Dürkheimer Sandstein hat ans einer Höhe
hinter dem Dorfe über einem 20 Zentner schweren
Sockel Aufstellung gefunden . ^ - .

. . . . -
(-) Neuffen, 23 .

' Nov.
"

(Eine tödliche Ve - ii
vechslnng . ) In Linsenhofen hat ein alter Mann ( dir
Flaschen verwechselt und statt einer Magenstärkung LyHI
getrunken . Er starb nach einigen Stunden . chzMM

" '

i ' - -

Tv'EW
(-) Stuttgart , 23 . Nov . (Strafkammer .) Uebtt ' M

Prozent Gewinn verschaffte sich der 44 Jahre alte Ziegelei-
bescher Julius Schaiblc aus Weilimdorf , OA . Leonberg, indem
; r für 100 Liter Most 70 Mk . verlangte , während 30 Mk .,
im äußersten Fall M Mk ., angemessen gewesen wären . D>»

. Schöffengericht Ludwigsburg hatte ihn seinerzeit zu 4000 Mk ,
Geldstrafe verurteilt . Die Strafkammer änderte das Straff
maß ans 300 Mk . Geldstrafe ab . — Die beiden Milchbauetn
Gebhardt Brunner und Julius Eller aus Kaltental itbett
schritten den Höchstpreis um 10 Pfennig pro Liter , indem fff
das Liter Milch zu 40 Pfg . verkauften . Die Strafkammer
erkannte bei Brunner auf eine Geldstrafe von 350 MK-
'»id bei Etter auf eure solche von 175 Mk .

( - ) Bon der Enz, 22 . Nov . (Entdeckte Geheim «
sch I ä ch t e r c i . ) 1000 Mark Geldstrafe oder 100 Tage Ge-
fängnis erhielt in Pforzheim der M .chgcr Hermann Rehm,
dessen Geichä ' t seinerzeit behördlich geschlossen wurde. Er
hatte in seinein Keiler und anderwärts gegen 40 Kälber , ein
Rind uiw . une laubt geschlachtet , Fleisch ohne Fleischmarken
oerkaust und zwar über die Höchstpreise und außerdem
über 20 Kaibtcile verwurstrlt uno als Wurst verkauft , statt
sie abzu ' iesern . .

- - '
. . '-VLr.m,

( - ) Stuttgart . o->. Nov . ( Schöffengericht.) Die 27 IaHU
.i tr Fab ika Leiterin Mica Bogelmann von Lbe . iontheim
wegen Verkehrs mit einem sranzö

'
ischeu Kriegsgefangenen i« "

Mai ds . Fs . zu 3 Wochen Gefängnis verurteilt worden. Na »
B .' rbößvng der Strafe setzte sie den Verkehr fort. Sie wurdet
enavpt , als sie dem Gezanzeneu einen Brief zust .Nen lassem
" wllle, aus dem u . a . zu ersehe» war , daß sie ihm zur Flucht
»-chilslich sein wollte. Dem Landstii mmaim, der den Brief auf¬
fing , bot sic 100 Mark , damit er schweige. Die Boge .-mann
wurde nun zu weiteren 8 Monaten Gefängnis verurteilt . . -

- - ..
( - ) Stuttga t . 0 . N - r>. (Srrajkammer .) Der 23 Jahr ,

alte Schreiner Hans Kngl aus Bayern versuchte cs einmal
die Rali eines Studenten zu . p .eien . Ec machte Besuche i»
der Lcchni li e H »hschu

'
e , sei » Wissensdurst beschrankte stä

aber aus den Jecha ' ! verschiedener Wandkästen , die er erbrach
Er eignete lieh verschiedene Lehrgegenstände im Werre von 2S<
March

'
an , die er alsbald verkaufte . Das Gericht verurteilt -

Kugl zu 2 Iah . en 3 Moralen Gefängnis .

Mutmaßliches Wetter .
Die neue Störung wird durch ein weiteres Steigen

des Luftdrucks über Südwestdeutschtand serngehalten . Für
Scnnstag und Sonntag ist aber immer noch unbeständiges
und naßkaltes , auch mit Schnee ; allen verbundenes Wetter
zu erwarten . ^ , r ^

^

Zur Volkszählung vom 5. Dezember 1917
„ Schon wieder eine Vollszählnng ! ? " — Ja , schon

wieder eine , denn es geht nicht anders !
Schon die Volkszählung vom Jahr 1916 hat merk¬

würdige lokale Veränderungen des Volksbestandes in den
einzelnen Gemeinden des Reichs erkennen lassen . Manche
Gemeinden haben stark Angenommen , manche stark ab¬
genommen , wieder andere haben den Erwerbscharakter
wesentlich geändert . Veröffentlicht hat inan die Ergebnisse
ans naheliegenden Gründen nicht , aber man hat sie gut
gebrauchen können .

In diesem großen Weltbrande , welcher die Volks -
massc der europäischen Staaten aller Wahrscheinlichkeit
nach sehr wesentlich zurückschranbcn , durch einanderwürfeln ,
zum Teil entmischen , zum Teil versetzen wird , erkennt
man die Bedeutung der Bevölkerung und ihrer Vertei¬
lung aus den Boden , aus die verschiedenen Erwerbsarbeiten
usw . zum crstenmale nicht nur in den Kreisen der „ Wis¬
senschaft " , der Behörden , sondern auch des Volks selbst,. !
Man weiß , daß man zu der ganz bestimmten Zahl
ni der ErnahrnngSordnung Einbegrissenen gehört . Die
Brotlartenznständigkeit ist eine wichtige Sache ge-4
worden , nicht nur für den Empfänger , sondern aüA
für die Ansgabegemcinde , den Kommnnalverband , Staaw
aber ferner auch für die — Neichsgetreidestelle , das Kriegs -
ernährungsamt , für die Verleilungsmaßnahmen vom
Ganzen bis zum Einzelnen hinaus . ' 4-

Die Fragen sind meist einfach , wie sonst : Name , Geck
schlecht , Stellung im Haushalt , Geburtstag und -jahr , Fa -,
milienstand , Berufstätigkeit . Neu sind diesmal nur die
Fragen nach der Brotversorgung der Zivilpersonen ^
mit Unterscheidung der Selbstversorger und dev
übrigen Personen , unter Angabe der G eme ind e/
in der die Selbstversorgung stattfindet oder von der die
Brotmarke oder Reisebrotmarken bezogen werden , sowie
die Unterscheidung zwischen Anwesenden und — vor¬
über gehend Abwesenden , wo bei den ersteren die
„ vorübergehend " Anwesenden zu kennzeichnen sind . Auch
das ist leicht zu verstehen . Wer nur vorübergehend , z .
B . in einem Easthof , zu Besuch, auf Urlaub usw . in der
Nacht vom 4 . auf den 5 . Dezember 1917 sich irgendwo
befindet , hat seinen Wohnort in Spalte 8 ernzu -
tragen . Wer vorübergehend aus der Haushaltung , in
der er lebt , abwesend ist, muß unten eingetragen
werden , auch ist sein A n fen th a l t so rt in dis Spalte 6
einzutragen .

Das ist vorgeschrieben , weil man die normale „ Wohn¬
bevölkerung " jeder Gemeinde erkunden will . Wozu ? Weil
u . a . me Wohnungsfrage wichtig ist und wird . Beson¬
ders ist für Militärpersonen und für Kriegs¬
gefangene noch die Frage nach der Verpflegung
durch den Truppenteil zu beantworten .

So ist die Ausfüllung wiederum einfach , zudem sind



ein . Anleitung , sowie alle Erläuterungen für die eiu
'
zel--

- :nl Spalten der Haushaltlingsliste beigedruckt . Man lest- ,
rä ? Hau shaltungs liste kurz durch , fülle sie ge¬
wissenhaft und vollständig aus und behandle vor allem
den Zähler , der sie bringt , als den Vertreter eines sehr
Mächtigen Hilfsdienstes für öffentliche Interessen , mag
dieser Zähler nun ein „ er " fein oder eine >,sie"

, ein Er¬
wachsener oder Schüler sein . Die Schule wird auch dies¬
mal wieder das Zählwerk unter ihre Fittiche nehmen !

— Tie KrreMnschLäge für Fahrkarten . Wie
verlautet , sind die Beratungen über die Beseitigung all -

zngroßer Härten bei Schnellzugszuschlagen so weit ge¬
diehen .. daß eine entsprechende Bekanntmachung zu er -

Marien ist . Es handelt sich nur um einzelne Milderungen ,
eine allgemeine Vcrriug . - ngcn der Zuschläge .

— Zur 7 . Lirirp rttleihe. Auf die 7 . Kriegs¬
anleihe sind in Würtleu verg rund 500 Millionen Mk .
gewichuet worden . Daß an diesein glänzenden Ergebnis
die Presse ein gutgeniessencs Verdienst hat , kann sie ohne
chwerhebrmg behaupten . Ter Verein württembergischer
Zeitungsrerle .ger hatte einen Wettbewerb veranstaltet für
die besten Leistungen ans dem Gebiet der Werbearbeit für
Blätter unter 20 MO Auflage und der ArbeitZansschnst -
Mrt nun folgende Ehrengaben zur Verteilung gebracht :
Schwarzw . Kreisztg . Reutlingen 250 Mk, , Stadt - und
Landbote Jsny 200 Mk, , Heiibronncr Generalanzeiger ,
Reutlinger Generalanzeiger und Tanberzeitnng ( Mergent¬

heim ) je 100 Mk „ Ludwigsbnrgcr Ztg ., Miner Ztg . und

Untertürlheinier Ztg . je 50 Mk . , Buchauer Zrg, , Enz -

bote ( Vaihingen ) , Geislinger Ztg ., Gmünder Ztg . , Gren -
^ zer (Freude - lstadt ) , Remsztg . (Gmünd ) und Süddeutsche
'

Tagesztg . ( Hcilbronn ) je 25 Mk . Tie Ehrengaben sollen
den um die Werbetätigkeit verdienten Mitarbeitern ans
den genannten Betrieben zufließen . Tiefen und den Preis -

tra ' mden Zeitungen werden außerdem Ehrenurkunden
au . /stellt .

— Außerordentliche Tierrstpvüfrmg . Für
Kriegsteilnehmer findet im März 1018 bei genügender
Teilnahme eine außerordentliche Dicnstprüfung für das

höhere Lehramt statt . Meldungen find vor dem 1 . Fc -

Unar bei der Ministerialabteilung in Stuttgart Kö irrst
straße 44 , einzureichen . , .

'
— Kriegsinvalidenfürsorge . Vom Wurth Law

desausschu .tz für Kriegsinvalidenfürsorge sind bis jetzt
10 MO Invaliden bezüglich ihres weiteren Fortkommens
beraten und etwa 60M Stellen vermittelt worden .

— Ladehilfe durch Schüler . Die Oberschulbe¬
hörde hat die Rektorate der württ . höheren Schulen
angewiesen , bei unerwartet großem Wageneinlauf und
bei Mangel an Arbeitskräften die Schüler der oberen
Abteilungen auf dringendes Anfordern durch Verkehr -

^ reibende , unter Umständen durch Vermittlung der Gnter -

stellen , auch während der Unterrichtsstunden zum Ausladen
von Güterwagen anzuordnen , soivie nach Bedarf Lehr -" '

zur Aufsicht bestimmen . - - M-

— EinheitSkurzschrift . Ter Ausschuß für eine
Einheitskurzschrift hat , nachdem sein erster Entwurf vom
Jahre 1915 auf Widerspruch gestoßen war , nunmehr
einen neuen Entwurf ausgearbeitet , der die Zustimmung
namentlich aller Vertreter der Gabelsberger und der
Stolze -Schreyschen Schule gefunden hat . Bis Frühjahr
1918 hofft man den Entwurf soweit gefördert zu haben ,
daß er dem Reichskanzler vorgelegt werden kann .

— Die Neffelfaser . Im Jahr 1916 sind in Würt¬
temberg 40 MO Kg ., 1917 sogar 170000 Kg . Nessel -
fasern gesammelt worden . Die daraus hergestellten Ge¬
spinste , die an Verwendbarkeit und Dauerhaftigkeit den
besten Erzeugnissen aus Baumwolle , Leinen oder Jute
nicht nachstehen , wurden der Heeresverwaltung zur Ver¬
fügung gestellt .

Gewinne in der Brauindustrie . In Bayern
sind die Bierpreife bekanntlich mindestens um die Hälfte
geringer als in Württemberg (in München kostet das
ckiter Bier 28 Pfg . , in Stuttgart durchschnittlich 40 Pfg . ) .
lind doch ist es z . B . der Akticnbrauerei zum Löwenbräu
n München möglich , für 1916/17 bei einem Rohertrag
oon 3 656 378 Mk . eine Dividende von 20 Prozent (im
Vorjahr 18 Prozent ) zu verteilen . Was müssen dann erst
>ie württembergifchen Brauereien verdienen ? .

- Z 'T ' Kl :

Druck u . Verlag der V Hosmann ' schen Buchdruckerei
Wildbad . Verantivortiich : E . Pie i nbardt

^
da selbst.^

K . Oberamt Neuenbürg .

m Aitni , !> Wvasser.
Es wird darauf hingemiesen , daß zur Schonzeit dev

Forellen ( 10 . Oktober bis 10. Januar) und während
weiterer sechs Wochen nach beendigter Laichzeit
wegen der für die Fischzucht zu befürchtenden Nachteile Enten
kn die Enz nnd in andere Fi fchwa sser, wo sich die
Forellen vorherrschend anshaltend , nicht zngelassen
werden dürfen .

Zuwiderhandlungen sind nach Art . 9 des Fischereigesetzes
vom 27 . November ^ 1865 , ß 12 der ' Min .Verf . vom I . Juni
1894 ' 7 . Oktober 1898 , Art . 39 PSc .G B . strafbar .

Den 29 . November 1917 .
Stadtschnltheißenamt : Bätzner .

kvW . NcheMor .
Heute abend 8 Uhr

Singstunde.

Reisig-Besen
Rsld .

Laut86 !ruL -

Ltemps !
emvsteblt S . M . Molt .

öllssrsLKl'lsgsvsi' tvllnüöigî

j ^ 21slnmg « . 0sr . lg ! 7-

-SiZSS Oeloxev. Laf okrne ^ drux

Wildbad , den 29 . Nov . 1917 .

Samstag , den 1. Dezember
Eröffnung meiner großen

WM -MImei -

Richard pfannstiel , wildbad
MWr . M .

' IWMck».
Durch rechtzeitigen günstigenEEinkanf , habe ich einen großen Posten

eleganter Kuppen , soivie schöner Kuppen - nnd Ajabp - Klleider
und heute für alle Größen ^passend auf Lager , sowie sämtliche Artikel für
Kuppen , Kuppenbäkgo in allen Größen, ^ sowieZunzerbrechliche Köpfe ,
Irisieren , SchuHe .ßSirnrnpfszusw .

Meinen werten Kunden diene zur Kenntnis , daß Kuppen - Hlepara -
luren nur nocHßbls spätestens 5/Dezember angenommen werden
können .

Sonntag , den 3 . DezemberMffdas Geschäft von 11 —3 Uhr
geöffnet .

i jAllptgewialledar otme

I^OSS 211 Z kvlantc .
öl ôsell 11lx >8e20 ^ k., kotto
u, ^.isre 30 kkx. mekr , I>l3c:tui2kme
20 ? k. teurer . 2u beriek . cjureti sHe
VerkaukLstellea u . Oeoeralvertried

^ 8ckmicksrt ,
ZA, lltnttzrrt, il -Ktstr. S.

PernsprooNsr IS2I. »»

i t r.
Für dü' vielen Beweise hersiicher Liebe nnd

T >ilnahme au dem Verluste mein S lieben Kindes

E r n st
für die überen ? liebevolle Pstege von siiten der
Kr nkenschwcstern, für die trostreichen Worte des
Herrn Stadtpfarrers , spreche ich meinen herz¬
lichsten Dank ans .

Dir tronerndc Lstnitre :

Rslie Wm .
mit ihrem Kinde .

Zuverlässige

zu sofort . Eintritt gesucht .
K. Man » , Goldkettenfabrik,

Pforzheim » West ! . 61 .

vorzüglichder z nn Stärken von
Wäsche jeder Art , sparsam nnd
bequem im Gebrauch inP k.
;n 25 Pfennig emvsiehlt

Carl Wich . Sott .

Oie so lästigen

KopksLiiuflpen

unck llaarauskall
verscirwinclen sofort beiGebraucir unseres
seit 30 ckairren bewährten

Xräuler -
8 X 3 srbVLl 886 r 8

k'iaseire (Vllr . 3 .50 unck (AK . 4 . 50
unck unseres festen

Orillaniine 4 ,
OebrnucksnnncenclunZ : Oie lckuure wer -
clen mit clemRräuterstanrwusser gut äurest-
keuctitet. llieruuk ciieKopkllaut lrräktig mus -
siert , ubgetrocstnet uncl mit etwas Oril-
Isntine äie Kopktraut eingerieben .

2lu baden bei

Lkr . 8ekmici u . 5okn ,

^ briseur - , parkümerie - u . Zportgescliäkt ,
EZ ? bolobancbung ,
A bönig 'Raristr . 68 .

Lis kWnlnntt WÄMlitkl

chmuh-Dokior"
W . -Z . patentamtl . geschützt .

heM crCe Seifenno ^

WasAitttl „ Schmiitz -Jöktsr
" LZKZ

und wird vor Gebrauch in Wasser aufgelöst .
Macht Kernseife , Schmierseife , Selsenprlver , Soda , rl.

ganz überflüssig !
Ist bei genauer Einhaltung unserer Vorschriften für die

Wäsche unschädlich und garantiert chlor- , ton - , lehm - und
sandfrei !

Hat trvtz seiner Billigkeit eine staunenswerte Reinigungs¬
kraft !

Wird für die Hauswäsche , wie für ölige - harzige und
schmierige Berufskleidung verwendet , für blutige Lazarett -
rväsche , Putzlappen , w . zum Geschirrspülen , zur Reinigung
der Fußböden u . Arbeitsräume , für Treppen nnd Fassaden .

Ist sehr ausgiebig — 1 Pfund ( 500 Gramm ) ans 12— 15
Eimer , d . s . 120 — 150 Liter Wasser , daher ist das Waschen
billiger als in Friedenszeiten !

Ist markenftei , daher frei verkäuflich.
Zu haben in der Drogerie

Hans Grurrörrer Nachf .
Herrn . Grdmomr .

. Wildbad , den 29 . November 1917 .

GodeS - Anzeige . ^
Nach langem Wart -n , erhielten wir nun die

schmerzliche Nachricht , wovon wir Verwandten ,
Freunden nnd Bekannten in Kw ' ntnw setzen ,
daß unser lieber , guter , hoffnungsvoller Sohn ,
Bruder und 'Neffe

Pmier Rarl Rothfuß,
Inhobsr des Eisernen Kreuzes ,

im Alter von 21 Jahren , durch Granatsplitter ,
in treuer Pflichterfüllung , in Italien am 22 . Olt
den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat .

Um stille Teilnahme bitten
die tiefkrancrndrn Eitern :

mit Familie .

riiätkr > . AMmm«
werden für sofort gesucht .

Papierfabrik Wildbad .

Wir bitten uns Offert in

bei waggonweiser Abnahme frachtfrei Heilbronn a . N .
Heichemer und Staab ,

HeiUrronn a . U .

Nun schlaff junger Krieger mit blassem Gesicht,
Das Antlitz zur Heimat gewendet .
Du schläfst so süß , du ahnst es nicht .
Daß Grüße die Heimat Dir sendet .
Du schriebst so oft : „Badiges Wiedersehen ! "

Doch niemals sollte dies gescheh
'n .

Ob wir den Ort an dem Du starbst
Wohl jemals sehen werden ?
Fern von der Heimat ruht Dein Leib
In fremder kühler Erde .

Nicht durften wir zum letztenmal
Die liebe Hand Dir drücken.
Nicht Deines Grabes Hügel still
Mit Liebesrosen schmücken .
Ein treu Gedenkeil wotl ' n wir Dir erhalten
Nun schlummre sanft Du liebes treues Herz .
Ihrem lieben Bruder Karl gewidmet

von seiner Schwester Anna UvthsnK .

a Pfund 48 Pfennig , empfiehlt
Drogerie Hermann Erdmauu .
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